
Polymere Metall-organische Ger�ste
In der Zuschrift auf S. 424 ff. berichten S. S. Lee,
M. J. Zaworotko, J. J. Vittal et al. �ber die Ein-
kristall-Einkristall-Umwandlung eines ZnII-Koor-
dinationspolymers. Die Umwandlung ist photo-
chemisch und thermisch reversibel.

Goldnanopartikel
In der Zuschrift auf S. 430 ff. beschreiben G. E.
Jabbour et al. die In-situ-Synthese von Goldna-
nopartikeln direkt �ber einer Substratoberfl�che
durch Tintenstrahldrucken und anschließendes
Erhitzen auf 1208C.

Bildgebungsagentien
In der Zuschrift auf S. 503 ff. gelingt L. Schrçder
et al. die empfindliche kernspintomographische
Zellverfolgung mit schaltbarem Kontrast durch
den Einsatz von Cryptophanen als Xenon-Wirtver-
bindungen.
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… mit einer neuen Variante der Biokatalyse an der Phasengrenze wird von S.
Minko, A. Voronov et al. in der Zuschrift auf S. 493 ff. vorgestellt. Die Enzymo-
gelpartikel vereinen die Enzymkatalyse im Partikel mit der reizausgelçsten ex-
trakapsul�ren Biokatalyse – der biokatalytischen Umwandlung von Substraten, die
mit dem Enzymogel in Kontakt stehen, wenn das Enzym das Substrat einh�llt – und
der reizausgelçsten Wiederaufnahme der freigesetzten Enzyme zur Wieder-
verwertung (Titelbild: Ella Marushchenko).

Die Angewandte Chemie ist eine Zeitschrift
der Gesellschaft Deutscher Chemiker
(GDCh), der grçßten chemiewissenschaft-
lichen Fachgesellschaft in Kontinental-
europa. Informationen zu den vielf�ltigen
Aktivit�ten und Leistungen der GDCh, z.B.
dem verbilligten Bezug der Angewandten
Chemie, sowie den Antrag auf Mit-
gliedschaft finden Sie unter www.gdch.de
oder kçnnen Sie bei der GDCh, Postfach
900440, D-60444 Frankfurt am Main, an-
fordern.
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Sind die X-Akten bald geschlossen?
Formaldehyd-Oxid, das „Criegee-Interme-
diat“, wurde spektroskopisch in der Gas-
phase beobachtet. Feldmessungen liefern
Hinweise, dass das Criegee-Intermediat
als so genannter „X-Faktor“ eine ent-
scheidende Rolle bei der troposph�ri-
schen Oxidation spielt (siehe Schema).

Es werde Licht, und es sei weiß: Neueste
Entwicklungen bei der Anwendung von
Chromophor-basierten Gelmatrizen f�r
die Anordnung weißlichtemittierender
Materialien werden vorgestellt. Der
Hauptvorteil dieses Ansatzes ist die ein-
fache, gezielte Unterbringung von lumi-
neszierenden Komponenten im Gel, wo-
durch sich der Transfer von Anregungs-
energien zwischen den Komponenten und
dadurch die gew�nschte Emissionsfarbe
leicht regulieren lassen.

Eine riskante Mode? Die Beschreibung
der elektronischen Struktur von Haupt-
gruppenelementverbindungen mithilfe
dativer Bindungen ist in den letzten
Jahren in Mode gekommen. Wo aber sind
die Grenzen? Wann ist eine Beschreibung
als dative Bindung sinnvoll und wann
f�hrt uns dieser Blickwinkel nur in die
Irre? Dieser Essay befasst sich mit diesen
Fragen anhand aktueller Beispiele.

�bergangsmetallcarbene sind bereits seit
50 Jahren bekannt und haben eine breite
Anwendung als Reagentien und Katalysa-
toren in der organischen Synthese gefun-
den. Die Carbenchemie der Seltenerdme-
talle ist dagegen noch recht wenig unter-
sucht und erst in den letzten Jahren in den
Fokus der Forschung ger�ckt. Vor allem
Seltenerdmetallalkylidenverbindungen,
insbesondere Methylidenkomplexe, sind
eine aufstrebende Verbindungsklasse.
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Viele Wege f�hren zu Radikalen, unter
anderem die Ein-Elektronen-Reduktion,
bei der schrittweise ein oder zwei Elek-
tronen von einem Donor auf ein organi-
sches Substrat �bertragen werden. Neben

den metallischen Reagentien haben sich
neutrale organische Reduktionsmittel
(siehe Schema) als eine attraktive neue
Quelle f�r reduzierende Elektronen her-
ausgebildet.

Eine Verkettung von Liganden : Eine 3D-
Struktur aus einem ZnII-Koordinations-
polymer und einem organischen Polymer
mit Cyclobutanringen als Ligand wurde
�ber eine photochemische Dimerisierung
erhalten. Einkristalline Metallkomplexe
des organischen Polymerliganden waren
bislang unbekannt. Das organische Poly-
mer l�sst sich durch �ffnen der Cyclobu-
tanringe in einer Einkristall-zu-Einkristall-
Umwandlung depolymerisieren.

Kosteng�nstige Herstellungsverfahren f�r
Nanopartikel sind entscheidend f�r ihren
Einsatz in vielen Anwendungen. Mithilfe
des reaktiven Tintenstrahldrucks mit einer
gut gew�hlten Kombination aus Vorstufe

und Lçsungsmittel gelang die Synthese
relativ einheitlicher Anordnungen von
kristallinen Goldnanopartikeln mit
Durchmessern von nur (8�2) nm auf
einer Oberfl�che.
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K�nstliche Spinnenseide : Kationische
konjugierte Polymere (CCPs) wurden ver-
wendet, um aus DNA und Histon-Pro-
teinen fluoreszierende Mikrofasern (siehe

Bild) herzustellen. Die Farbe der Fasern
konnte eingestellt werden, indem das
molekulare Verh�ltnis der drei verschie-
denen CCPs ver�ndert wurde.

Anorganisch-organische Hybride : Eine
Reihe definierter Metall-organischer
Ger�ste und hohler FeIII-ICP-Nanok�fige
(siehe Bild; ICP = infinites Koordina-
tionspolymer) wurde durch Solvother-

malsynthese hergestellt. Ein durch die
Oberfl�chenernergie gesteuerter Mecha-
nismus kçnnte f�r die Bildung dieser
hohlen Nanok�fige verantwortlich sein.

Viele Gesichter : Je nach Stçchiometrie
f�hrt die Reaktion von Dilithiostannol
1 mit [Cp2TiCl2] entweder zu dem TiSn2-
Dreiring-Komplex 2 oder zu dem Ti2Sn4-
Sechsring-Komplex 3. Der neuartige
Distannen-Komplex 2 kann als Bis-

(stannylen)-Komplex, als Sn-Sn-s-Kom-
plex und als eine neuartige Resonanz-
struktur mit Delokalisierung des s-Orbi-
tals �ber den TiSn2-Dreiring betrachtet
werden.

http://dx.doi.org/10.1002/ange.201308795
http://dx.doi.org/10.1002/ange.201308589
http://dx.doi.org/10.1002/ange.201308565
http://www.angewandte.de


Antimikrobielle Oberfl�chen

V. V. Komnatnyy, W.-C. Chiang,
T. Tolker-Nielsen, M. Givskov,
T. E. Nielsen* 449 – 451

Bacteria-Triggered Release of
Antimicrobial Agents

Lithium-Luft-Batterien

Z. L. Jian, P. Liu, F. J. Li, P. He, X. W. Guo,
M. W. Chen, H. S. Zhou* 452 – 456

Core–Shell-Structured CNT@RuO2

Composite as a High-Performance
Cathode Catalyst for Rechargeable
Li–O2 Batteries

Zellul�re Redoxchemie

S. Y. Rhieu,* A. A. Urbas, D. W. Bearden,
J. P. Marino, K. A. Lippa,
V. Reipa* 457 – 460

Probing the Intracellular Glutathione
Redox Potential by In-Cell NMR
Spectroscopy

Kolloidwachstum

P. Datskos, J. Sharma* 461 – 464

Synthesis of Segmented Silica Rods by
Regulation of the Growth Temperature

.Angewandte
Inhalt

348 www.angewandte.de � 2014 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2014, 126, 343 – 357

Bakterien-responsive Materialien : Ein
neuer Ansatz zum Aufbau von antimikro-
biellen polymeren Materialien wird vor-
gestellt. Optimierte Festphasensynthese-
protokolle bieten einen Zugang zu Wirk-
stoffhybriden mit Lipase-labilen chemi-

schen Bindungen. Die Spaltung dieser
labilen Bindung durch eine genetisch
verwandte bakterielle Lipase leitet die
Freisetzung von antimikrobiellen Verbin-
dungen ein (siehe Bild).

Schutzmaßnahme : CNT@RuO2 mit Kern-
Schale-Struktur, ein guter Katalysator f�r
Sauerstoffreduktion und Sauerstoffent-
wicklung, wurde zum Aufbau einer Li-O2-
Batterie mit niedrigem �berpotential
(0.72 V) und hoher Gesamteffizienz
(79%) verwendet. Die RuO2-Schicht ver-
hindert den direkten Kontakt von Li2O2

mit der Kohlenstoffnanorçhre (CNT) und
somit die sch�dliche Bildung von Li2CO3

(siehe Bild).

Innewohnendes Potential : F�r die nicht-
invasive Echtzeitanalyse von zellul�ren
Redoxprozessen mangelte es bislang an
geeigneten Messtechniken. Eine NMR-
Methode f�r die Messung des intrazellu-
l�ren Redoxpotentials von Glutathion
wurde entwickelt, die auf der direkten und
quantitativen Messung von isotopenmar-
kiertem, exogen in lebende Hefe einge-
f�hrtem Glutathion beruht (siehe Bild;
GSH und GSSG: reduzierte bzw. oxidierte
Form von Glutathion).

Die Kontrolle des lokalen Durchmessers
von segmentierten Silicatst�bchen gelang
durch Regulierung der Reaktionstempe-
ratur w�hrend des Wachstums. Somit
konnten segmentierte Silicatst�bchen mit
kontrollierter lokaler Dicke (wie dick-
d�nn-dick, d�nn-dick-d�nn oder d�nn-
dick-dicker) aufgebaut werden.
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Goldene Siebe : In Gegenwart von Gold-
nanopartikeln auf dem oktaedrischen
Manganoxid-basierten Molekularsieb
OMS-2 (Au/OMS-2) ergibt die dehydrie-
rende Aminierung von a,b-unges�ttigten

Aldehyden die entsprechenden Enaminale
in 50–97% Ausbeute. Die Katalyse ist rein
heterogen, und der Katalysator Au/OMS-2
konnte wiederverwendet werden.

Kontrollhierarchie : Ein cyclisches syndio-
taktisches Poly(methylmethacrylat)
(c-st-PMMA, blau im Bild) wurde mit
gleichzeitiger Kontrolle des Molekularge-
wichts, der Taktizit�t und der Topologie
synthetisiert. Dank der feinen Mikro-

strukturkontrolle kann c-st-PMMA mit
komplement�rem linearem isotaktischem
l-it-PMMA (rot) einen neuartigen supra-
molekularen dreifachhelikalen Stereo-
komplex bilden.

Teamarbeit: Ein Organometallkatalysator
und ein Metalloenzym reagieren koope-
rativ und ermçglichen so die hoch sub-
stratspezifische und regioselektive Syn-
these von Epoxiden �ber ein dynamisches

Alkengleichgewicht. Die Ausf�hrung als
Eintopfprozess liefert hçhere Produkt-
ausbeuten als eine sequenzielle Reakti-
onsabfolge.

Mit dem Strom : Unter kontinuierlicher
Regulierung der Durchflussgeschwindig-
keit und Temperatur wurden in einem
Strçmungsreaktor mit Inline-IR-Spektros-
kopie Zeitreihendaten wie in einem klas-
sischen Batch-Reaktor gemessen. Diese

Messtechnik ist deutlich schneller, ver-
braucht weniger Startmaterial als einzelne
Strçmungsexperimente und ermçglicht
somit die schnelle Gewinnung kinetischer
Daten.
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Highly Efficient Phase Boundary
Biocatalysis with Enzymogel
Nanoparticles

Elektrochemie

Y. Lu, K. Korf, Y. Kambe, Z. Tu,
L. A. Archer* 498 – 502
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Ein radikaler Bruch : Ein Elektronentrans-
fer von dem photochemisch aktivierten
neutralen Elektronendonor 1 �berf�hrt
eine Reihe von stickstoffhaltigen Spezies
in hohen Ausbeuten in S-N- und C-N-

Spaltungsprodukte. Die Reaktionen
laufen bei Raumtemperatur unter milden
Bedingungen in Abwesenheit von Metall-
reagentien ab. DMF = N,N-Dimethyl-
formamid, Ts = 4-Toluolsulfonyl.

Heiße Analyse : Die katalytische Umset-
zung von Cyclohexanol mit dem Zeolith
HBEA in heißem fl�ssigem Wasser f�hrt
zu Dehydratations- und Alkylierungspro-
dukten. Mithilfe eines Mikroautoklaven,
der f�r die Aufnahme von NMR-Spektren
mit Probenrotation um den magischen
Winkel (magic angle spinning = MAS)
geeignet ist, wurden Kenntnisse �ber den
mechanistischen Verlauf der Reaktion
unter den gew�hlten experimentellen
Bedingungen gewonnen.

Mobile Enzyme : Ein Enzymogel, in dem
ein Enzym in ein Polymerb�rsten tragen-
des Kern-Schale-Nanopartikel eingebaut
wurde, zeigt eine neue Art der Biokatalyse
an der Phasengrenze, bei der das unlçs-
liche Substrat gebunden und eingeh�llt

wird (siehe Bild). Die b�rstenartige
Architektur beg�nstigt die Wechselwir-
kungen zwischen den Grenzfl�chen, wenn
das Enzymogel �ber dem Substrat verteilt
ist, und liefert eine ausgedehnte Reak-
tionsfl�che.

Hybridelektrolyte, die durch Verankerung
von ionischen Fl�ssigkeiten an Nanopar-
tikel erhalten wurden (siehe Bild), �ber-
treffen nicht-verankerte ionische Fl�ssig-
keiten bez�glich ihrer elektrochemischen
Stabilit�t und bei Anwendungen in der
Li/Li4Ti5O12-Zelle. Mit Lithium-Metall als
Anode kann die Bildung von Dendriten
10000-fach oder st�rker unterdr�ckt
werden, als man anhand der mechani-
schen Eigenschaften erwarten w�rde.
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Cryptophane (CrA) werden als Xenon-
Wirte f�r MRI mit zus�tzlicher Fluores-
zenzdetektion an lebenden Zellen einge-
f�hrt. Die Aufnahme der lipophilen K�fige
in Zellen, eindeutig erkennbar anhand
einer chemischen Verschiebung, wird
mithilfe von hyperpolarisiertem 129Xe und
S�ttigungstransfer durch chemischen
Austausch bestimmt. Markierte Zellen
kçnnen in einer einzigen Aufnahme mit
CrA-Konzentrationen im niedrigen mikro-
molaren Bereich lokalisiert werden.

Nervengas-Zusammenbruch : UiO-66, ein
biomimetisches Metall-organisches
Ger�st auf der Basis eines Zirconium-
Oxoclusters, katalysiert den schnellen

Abbau von Modellverbindungen f�r
Phosphat-Nervengase, z.B. in der hoch
effizienten Methanolyse und Hydrolyse
von Methylparaoxon (siehe Bild, R = CH3).

Licht und Sauerstoff – was will man
mehr? Ein neuer Ansatz zur oxidativen
Decarboxylierung mit O2 unter Bestrah-
lung mit sichtbarem Licht wurde entwi-
ckelt, der kompatibel mit vielen funktio-

nellen Gruppen ist. Der Reaktionsmecha-
nismus wurde mit EPR-Spektroskopie,
Cyclovoltammetrie und theoretischen
Methoden untersucht.

Dihydrofurane, die Methyl-substituierte
quart�re Stereozentren aufweisen, wurden
durch Rhodium(III)-katalysierte enantio-
selektive Hydroacylierung und
C-H-Funktionalisierung unter milden

Bedingungen erhalten. Die Verwendung
chiraler Cyclopentadienylliganden mit
einem Biaryl-R�ckgrat f�hrte zu sehr
guten Enantioselektivit�ten.
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Selektivit�t als Ziel : Eine chemoselektive
Methode unter Verwendung von N-Meth-
oxyamiden wurde zur Totalsynthese von
(�)-Gephyrotoxin entwickelt. Die N-
Methoxy-Gruppe ermçglichte die direkte
Kupplung des Amids mit einem Aldehyd
sowie die Amid-selektive reduktive Ally-
lierung in der Anwesenheit eines elektro-
phileren Methylesters, was zu der bislang
k�rzesten und effizientesten Totalsynthe-
se von (�)-Gephyrotoxin f�hrte.

Zwei Fliegen mit einer Klappe! Die erste
kinetische Racematspaltung von Allyl-
fluoriden wurde durch die Entwicklung
einer organokatalysierten enantioselek-
tiven allylischen Trifluormethylierung

ermçglicht. Zwei unterschiedliche chirale
fluorierte Verbindungen, die C*-F- oder
C*-CF3-Einheiten beinhalten, kçnnen
somit durch eine einzige Umsetzung
erhalten werden.

Arylzinkreagentien kuppeln mit Aryl- und
Alkenylhalogeniden zu Biaryl- bzw. Styrol-
derivaten. Diese mit vielen funktionellen
Gruppen kompatible Kreuzkupplung folgt
einem Einelektronentransfermechanis-
mus und ist daher nicht auf den Einsatz
von �bergangsmetallkatalysatoren ange-
wiesen.

Die direkte Addition leicht verf�gbarer
Chlortetrafluorsulfanylarene an prim�re
Alkine f�hrt zu den Titelverbindungen.
Durch Substitution des apikalen Fluor-
substituenten der Pentafluorsulfanyl-
gruppe kann die Reaktivit�t dieser funk-

tionellen Gruppe ver�ndert werden;
außerdem gelingt dadurch eine direkte
Untersuchung der Effekte des Arylsubsti-
tuenten auf die Aryltetrafluorsulfanyl-sub-
stituierten Produkte.
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E. J. Cho* 549 – 552
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Konformere molekularer Addukte : Das
Fourier-Transform-Mikrowellenspektrum
des Acryls�ure-Difluoressigs�ure-Addukts
zeigt vier Konformere (siehe Bild). Das
Spektrum liefert Information �ber den
Ubbelohde-Effekt, die Dissoziationsener-
gien, die Potentialenergiefunktionen und
den Informationstransfer im p-System
des achtatomigen, aus zwei Carbons�u-
ren gebildeten Aggregats.

Im Multigramm-Maßstab konnten Tri-
chalkogenasumanene synthetisiert
werden. Der zweistufige Ansatz beruht auf
einer nichtpyrolytischen Cyclisierung und
einer Ringverengung ohne Einsatz von

Lçsungsmittel. Studien der photophysi-
kalischen Eigenschaften zeigen, dass die
Titelverbindungen vielversprechende
Kandidaten f�r elektronische Materialien
sind.

Vielfalt durch Selektivit�t : Wertvolle tri-
fluormethylierte Alkenyliodide, Alkene
und Alkine wurden aus den entsprechen-
den Alkinen und CF3I durch umweltscho-
nende und effiziente Photoredoxkatalyse

mit sichtbarem Licht erhalten. Die richtige
Wahl des Katalysators, der Base und des
Lçsungsmittels war entscheidend, um die
Reaktivit�t und Selektivit�t dieser Reak-
tionen gezielt zu steuern.

In einem Rutsch : Ein Ein-Topf-Verfahren
zur enantioselektiven oxidativen Kupp-
lung von cyclischen Benzylethern mit
Aldehyden wurde entwickelt. Eine Vielzahl
an Benzylethern konnte mit dieser

Methode umgesetzt werden, und die
entsprechenden Sauerstoffheterocyclen
wurden mit hoher Enantioselektivit�t
erhalten.
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Eine �bergangsmetallfreie Cs2CO3-kataly-
sierte a-Hydroxylierung von Carbonylver-
bindungen mit O2 lieferte eine Vielzahl
von terti�ren a-Hydroxycarbonylproduk-
ten (siehe Schema), die in der chemi-
schen und pharmazeutischen Industrie

breit eingesetzt werden. Die einfachen
Bedingungen und die Verwendung von
molekularem Sauerstoff zugleich als Oxi-
dationsmittel und Sauerstoffquelle macht
dieses Verfahren sehr effizient und pra-
xistauglich.

Die Metallierung von Benzol durch die
Schlosser-Base (nBuLi/tBuOK) l�uft in
THF glatt bei niedrigen Temperaturen
unter Bildung eines diskreten, gemischt-
metallischen Li2K4-Clusters ab, der neben
tert-Butoxid auch Phenylanionen enth�lt
(siehe Bild). Das Aggregat selbst weist mit
der Metallierung von Toluol superbasi-
sche Reaktivit�t auf. Das auf diesem Weg
erhaltene Benzylanion zeigt p-Wechsel-
wirkungen zum Kaliumgegenion unter
Bildung eines 2D-Koordinationspolymers.

Die milde Synthese von Iminen ermçg-
licht den Zugang zu Aminonitrilen und
Aminos�uren: Aerobe Oxidation prim�rer
und sekund�rer Amine durch in einem
kontinuierlichen Photoreaktor in situ her-
gestellten Singulettsauerstoff liefert
Imine, die quantitativ in a-Aminonitrile
�berf�hrt werden kçnnen (siehe Schema;
TMS = Trimethylsilyl). Benzylische und
prim�re a-Aminonitrile, Vorstufen von
Aminos�uren, lassen sich effizient in drei
Minuten herstellen.

Fluorarbeiten : Die Chemie der Perfluoral-
kylsilane ist noch in ihren Anf�ngen. Nun
gelang die Herstellung und vollst�ndige
Charakterisierung von [PPh4]2[Si(C2F5)3F3]

(siehe Schema und Struktur) und [PPh4]
[Si(C2F5)3F2] sowie der Vorstufe [H(OEt2)2]
[Si(C2F5)3F2] ausgehend von SiCl4 und
LiC2F5.
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Si=O im Komplex : Das erste bei Raum-
temperatur stabile Silanon, 3, wird in zwei
Stufen durch Carbonylierung des Silyli-
dinkomplexes 1 zum Chromiosilylen 2
und anschließende Oxidation mit N2O
erhalten. Silanon 3 enth�lt eine kurze

polare Si-O-Doppelbindung (1.526(3) �)
zu einem trigonal-planar koordinierten
Siliciumzentrum und reagiert mit Wasser
unter Bildung eines Dihydroxysilylkom-
plexes.

Yin und Yang der b-Lactone : Trotz der
strukturellen �hnlichkeit der beiden Na-
turstoffe Omuralid und Vibralacton
zeigen sich unerwartete Unterschiede in
den Pr�ferenzen ihrer jeweiligen Ziel-
enzyme. W�hrend Omuralid das Chymo-
trypsin-�hnliche aktive Zentrum des Pro-
teasoms mit IC50 = 47 nm inhibiert, hat
Vibralacton auch bei Konzentrationen bis
1 mm keinen Effekt auf diese Protease.
Aktivit�tsbasiertes Protein-Profiling in
HeLa-Zellen identifizierte APT1 und APT2
als zellul�re Angriffsziele von Vibralacton.

Die erste selektive „Tag-Switch“-Methode,
mit der Protein-Persulfidreste direkt mar-
kiert werden kçnnen, um stabile Thio-
ether-Konjugate zu bilden, wurde entwi-
ckelt. Zudem wurde nachgewiesen, dass
H2S allein nicht zur Persulfidbildung

f�hren kann und dass die zwei mçglichen
physiologischen Mechanismen �ber eine
Reaktion mit Protein-Sulfens�uren (P-
SOH) oder unter Beteiligung von Metall-
zentren verlaufen, wodurch die Oxidation
von H2S zu HSC ermçglicht wird.
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Rückblick: Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Unter der �berschrift „Einiges �ber
Kunststoffe“ berichtet Gustav Bonwitt
das wenige, das damals �ber Ersatz f�r
Naturstoffe wie Horn und Elfenbein
bekannt war: Celluloid war trotz seiner
Feuergef�hrlichkeit popul�r, nicht zu-
letzt beim Film (siehe O. Kr�tz, Chem.
Unserer Zeit 2007, 41, 86). Weitere Ma-
terialien waren Acetylcelluloid und
Gallalith, „wie das Celluloid eine Zu-
fallserfindung“ auf der Basis von Casein.

Gabriel Klinger (Universit�t Z�rich)
diskutiert die Ergebnisse von Raschig
und Lunge bzgl. der Bildung von N2O3

bei der Reaktion von NO mit O2 und
untermauert sie mit eigenen Experi-

menten ganz klassisch „naßchemisch“ –
ohne Spektroskopie oder Mikroskopie.

Lesen Sie mehr in Heft 2/1914

Unter den Personalnachrichten findet
sich die knappe Meldung, dass Albert
Einstein zum ordentlichen Mitglied der
Berliner Kçniglich-Preußischen Akade-
mie der Wissenschaften gew�hlt wurde.
Die damit verbundene hauptamtliche
Stelle, die er 1914 antrat, verschaffte ihm
die Freiheit, die allgemeine Relativi-
t�tstheorie zu vollenden.

Lesen Sie mehr in Heft 3/1914

Die Analytische Chemie bestimmt die
Themen von Heft 4/1914: Eisenerzana-
lyse, �tzkali in Seifen, Albumin im
Harn. Der Jurist R. Kautter aus Darm-
stadt kritisiert den seinerzeit geplanten
�bergang des Rechts auf ein Patent vom
Anmelder auf den Erfinder selbst. Die
Kritik verhallte wohl, jedenfalls lang-
fristig, denn das aktuelle deutsche Pa-
tentrecht stellt den Erfinder in den Vor-
dergrund.

Lesen Sie mehr in Heft 4/1914

Gut kombiniert! Die Kombination von
Mikroflusssynthese mit computerge-
st�tzter Targetvorhersage f�hrte zu neu-
artigen Imidazopyridinderivaten (siehe
allgemeine Struktur), die mit antagonisti-
schen Eigenschaften an humane Adeno-
sin-A1/2B- und adrenerge a1A/B-Rezeptoren
binden. Die Studie demonstriert das Po-
tenzial von Polypharmakologie-getriebe-
nem Bibliotheksdesign und miniaturisier-
ter Flusssynthese f�r die Wirkstoff-
forschung und chemische Biologie.

Einfaches Verdunsten von Tropfen einer
Suspension von pyrogenem Siliciumdi-
oxid auf superhydrophoben Oberfl�chen
kann anisometrische SiO2-Suprapartikel
liefern. Ihre Form l�sst sich durch die
NaCl-Anfangskonzentration kontrollieren,
wobei ab einer gewissen Schwellenkon-
zentration anisometrische Strukturen ge-
bildet werden. Mit dieser Methode sind
direkt Hybridsuprapartikel zug�nglich,
indem weitere, auch funktionale, Kolloide
eingebaut werden.
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Die sehr verschiedene Photochemie von
4,4’-Dihydroxythioindigo und seinen
Methoxyderivaten zeigt, dass bereits der
Protonentransfer im angeregten Zustand
innerhalb eines starren Ringsystems nur
einer Hemithioindigoh�lfte die Photosta-
bilit�t klar verbessert. Der Wirkungsme-
chanismus, ein Protonentransfer im an-
geregten Zustand, ist der gleiche wie f�r
Indigo und viele UV-Stabilisatoren. Dieses
Konzept kçnnte eine Strategie hin zu
neuen photostabilen Farbstoffen im
sichtbaren Spektrum liefern.

Lichtschalter: Die Aktivit�t des metaboli-
schen Schl�sselenzyms PriA aus Myco-
bacterium tuberculosis (mtPriA) kann re-
versibel durch Licht kontrolliert werden.
Auf der Grundlage des Dithienylethen-
Ger�sts wurden entsprechend der zwei-
fachen Rotationssymmetrie des Proteins

symmetrische Inhibitoren mit terminalen
Ankern entworfen. Durch Schalten vom
flexiblen, offenen Isomer zur starren, ge-
schlossenen Form wurde die Inhibitions-
aktivit�t um eine Grçßenordnung redu-
ziert.
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